
Einzug






Orgel

Liturg. Gruss /
Einführung



Eingangslied 
KG 302, Str. 1-3



Orgel/alle

„O Heiland, reiss die Himmel auf“

Besinnung / Vergebungsbitte



Lied zum Entzünden des Advents-Kranzes

Orgel/alle

KG 299, Str. 1-2: „Wir sagen euch an den lieben Advent“

Tagesgebet





Lesung: 
Jes 11, 1-10



LektorIn

Zwischengesang KG 334, 1.- 3. Str.


Orgel/alle

„Es ist ein Ros entsprungen“

Evangelium: 
Mt 3, 1-12





Predigt






Credo KG 97





Orgel/alle

„Gott ist dreifaltig einer“

Fürbitten





LektorIn

Zur Gabenbereitung 




Orgel

Gabengebet / Präfation




Sanctus  KG 104




Orgel/alle

II. Schweizer Hochgebet





mit Liedeinschub „Laudate omnes gentes“

Vater unser





Friedensgruss





Mahleinladung





Während der Kommunion



Orgel

Mitteilungen/Türopfer




Schlussgebet





Schlusslied KG 314




Orgel/alle

„Maria durch ein' Dornwald ging“

Segen






Auszug






Orgel

Liturg. Begrüssung 

(Falls die Leute sitzen: aufstehen!)

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Die Gnade und der Friede von Jesus Christus,

der an Weihnachten in unsere Welt kommen will,

sei mit euch!

Ganz herzlich begrüesse ich Sie zu öisem Gottesdienscht hüt, am 2. Adventssonntag. 

(Zeichen: Platz nehmen)

Einführung

Hüt fiired mier de 2. Adventssonntag, mier schtönd jetzt also mitte i de Advents-Ziit. Eigentlich wäri d'Advents-Ziit e Ziit vo de Besinnig und vo de Rueh, so dass mier öis uf Wiehnachte guet chönd vorbereite. 

Hützätags aber isch d'Advents-Ziit für vieli Mänsche alles andere als e Ziit vo de Besinnig und vo de Rueh. 

Da werded Gschänkli kauft und de Wiehnachts-Schmuck wird us em Kasten gnaa. I de Läde isch scho sit Endi Oktober de Wiehnachts-Verkauf uusbroche und an allne Ecke und Ende isch e gwüssi Hektik z'verschpüre. 

Mier vo de Chile aber möchtet Sie iilade, d'Hektik vo de vorwiehnächtliche Ziit ganz bewusst z'unterbräche. Mit öisne Gottesdienscht und de verschiedene besinnliche Aagebot in öisere Pfarrei cha's öis allne glinge, öis wieder uf s'Wesentliche vom Advent iiz'laa. Und s'Wesentliche vom Advent isch öisi eigeti, öisi persönlichi Vorbereitig uf Wiehnachte. Nöd öisi Wohnig, nöd s'Äussere söll schön gschmückt und somit uf Wiehnachte vorbereitet werde, sondern mier sälber, öises Innere, öises Herz. Dem Gedanke wänd mier im hüttige Gottesdienscht naagah.

Ansage: Eingangslied 302, Str. 1-3

„O Heiland, reiss die Himmel auf“

Und mit em erschte Adventslied bi de Nummere 302 wänd mier öis jetzt iischtimme i dä Gottesdienscht. Mier wänd öises Herz parat mache für Wienachte mit em Lied: „O Heiland, reiss die Himmel auf“.

Besinnung / Kyrie

Mier wänd öis besinne. (Zeichen: aufstehen)

Mier händ gsunge: „O Heiland, reiss die Himmel auf; komm herab, vom Himmel lauf.“

Ja, de Heiland söll au hüt, in öisere Ziit, vom Himmel abe i öisi Wält cho. 

Aber was erwart ich eigentlich vo Jesus? Was söll er i mim persönliche Läbe besser mache?

Herr, erbarme dich.

Mier händ gsunge: „O Erde, schlage aus, damit Berg und Tal grün werden.“

Was söll in öisere Wält vo Nöiem grüen werde? Wo söll öisi Wält mit Gottes Hilf besser werde?

Christus, erbarme dich.

„O Heiland, reiss die Himmel auf; reiss ab vom Himmel Tor und Tür.“

Ja, so söll’s sii: Wänn mier dereinscht in Himmel chömed, dänn söll öis keis Tor und kein Riegel de Wäg in Himmel versperre.

Wie schtell ich mier persönlich s’Läbe nach em Tod vor?

Herr, erbarme dich.

Vergebungsbitte

Der gute Gott erbarme sich unser. Er nehme von uns alles, was uns bedrückt, und schenke uns allen seinen Frieden. 

Amen. 

Gedenken an Verstorbene

Im hüttige Gottesdienscht wänd mier au a alli öisi Verstorbene dänke. Mier dänked hüt bsunders a ....

Mier dänked aber au an alli Verstorbene, wo öises Läbe riich und schön gmacht händ und wo mier jetzt vermissed. Der Herr schenke unseren Verstorbenen die ewige Ruhe.

A: Und das ewige Licht leuchte ihnen.

Der Herr lasse sie ruhen in Frieden.

Amen. 

Ansage: Lied zum Entzünden der ersten Kerze am Adventskranz: 299, Str. 1 & 2

Da vorne staht de schöni Advents-Kranz vo de Lazaritter-Chile. Aber di beide Kerze, wo a dem Advänts-Kranz sötted bränne, sind nonig aazündet.

Währenddem mier jetzt die Kerze aazündet, singed mier passend dadezue s’Lied bi de Nummere 299, Str. 1 & 2 

Tagesgebet

Lasset uns beten:

Guter Gott, 

die Advents-Zeit soll eine Zeit der Stille und der Vorfreude auf Weihnachten sein. In unserer heutigen Zeit aber wird das Besinnliche immer mehr vom Rummel und von der Hektik überdeckt.

Wir bitten dich: Hilf uns, trotz alldem in dieser Adventszeit immer wieder Momente der Besinnung und der Stille zu finden, und schenk uns allen Vorfreude auf Weihnachten. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen. 

Lesung: Jes 11, 1-10

Zwischengesang: KG 334, Str. 1 - 3

„Es ist ein Ros entsprungen“

I de hüttige Läsig händ mier jetzt soebe ghört vo de Wurzel Jesse. Us em gfällte Baumstumpf wachst en junge Treib. Es isch das d'Maria und später Jesus, wo a Wiehnachte gebore wird. Passend zu de hüttige Läsig singed mier jetzt s'Lied bi de Nummere...

Evangelium: Mt 3, 1-12

Predigt

Im hüttige Evangelium rüeft Johannes der Täufer de Mänsche zue: „Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Strassen!“

Ja, so söll's sii: d'Wäg und d'Strasse sölled parat sii, damit Jesus an Wiehnachte chan in öisi Wält cho. Aber was liegt da nöd alles uf em Wäg und was versperrt Jesus nöd alles de Zuegang zu öis Mänsche! Zerscht emal di typischi Advents-Hektik: Gschänk müend no gkauft werde, me muess mit de Chind no öppis baschtle, dänn müend unbedingt no d'Liechter-Kettene uufghängt werde, und viellicht git's i de Läde ja au no e Aktion vo öppis, wo mer a Wiehnachte chönnti de Gäscht uufschtelle... 

S'hüttigi Evangelium hät scho rächt: Da muess en Wäg bahnt werde. Es langet nöd, wänn mer nur e chliini Gass pflueged zwüsched de viele Verpflichtige. Advent heisst: „Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Strasse!“, damit Jesus au bi öis, in öisem Herz chan aachoo.

Aber wie chan das gah? Ganz sicher isch es dadezue nötig, dass mier öis vo däre Advents-Hektik immer wieder e chli chönd zrugg zieh. Und ich han en konkrete Vorschlag für Sie: Mier händ in öisem Seelsorgeraum vier wunderschöni Chile. Wieso nöd emal ganz bewusst eini vo dene vier Chile ufsueche? Jedi vo dene vier Chile ladt öis ii, iizträtte i d'Stilli und i s'Gebätt, öis und öises Herz parat z'mache für Wiehnachte, damit de Wäg ebe und grad isch für d'Aakunft vo Jesus in öisem eigete, persönliche Läbe.

„Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Strassen!“ Dademit isch aber no öppis Zweits gmeint. Es gaht nöd nur um öis, sondern es gaht au um öisi Mitmänsche. Jede vo öis kännt mindeschtens ein Mänsch, wo s' nöd e guet gaht. Wänn's im Evangelium an ere andere Stell heisst: „Jede Schlucht soll aufgefüllt werden, jeder Berg und Hügel sich senken, damit alle Menschen das Heil sehen, das von Gott kommt...“, dänn isch das viellicht en Uufforderig au an öis ganz persönlich, öppertem die Advents- und Wiehnachts-Ziit e chli liechter z'mache. D'Advents- und Wiehnachts-Ziit isch ja immer au e Ziit, wo ihre Finger a di wunde Schtelle vo jedem Mänscheläbe leit. Wer einsam isch, wer Sorge hät, wer s' wäge irgend öppisem nöd e so guet hät, dä gschpürt das i de Advents- und Wiehnachts-Ziit ganz bsunders. Wie schön wäri's doch, wänn Sie und ich dä Ruef vom Johannes em Täufer im hüttige Evangelium würded ganz konkret umsetze: Au mier chönd de Wäg für Jesus grad mache, au mier chönd e Schlucht, e Verzwiiflig vome Mitmänsch uffülle, wänn mier öis im Advent Ziit würded näh für öpper, wo's nöd e so guet hät. Au mier chönd öise ganz konkreti Biitrag leischte, damit Jesus a Wiehnachte in öisere Wält chan aachoo. Was nützt die schönschti Wiehnachts-Fiir, wänn ich weiss, dass i de Wohnig näbed draa öpper läbt, wo i de tüüfschte Nacht muess läbe? 

Aber nöd nur i de Nachbars-Wohnig, sondern au im Büro und an öisem Arbeitsplatz: Au da git's mänge Mänsch, wo's nöd e so liecht hät. Viellicht isch en Arbeitskolleg sit dem Jahr gschiede und chunnt jede Aabig hei in e dunkli Wohnig? Au da wär's viellicht guet, wänn mier öis würded en Schups gäh und dem Arbeits-Kolleg würded hälfe, damit sin Läbeswäg wieder e chli gräder wird und wieder uf s'Liecht chan zuelauffe. 

Oftmals brucht's nur es chliises Zeiche vo de Verbundeheit, dass es wieder besser gaht und dass würklich Wiehnachte chan werde.

Ja: „Bereitet dem Herrn den Weg! Jede Schlucht soll aufgefüllt werden und jeder Berg und Hügel sich senken. Und so werden alle Menschen das Heil sehen, das von Gott kommt.“

Und das wünsch ich Ihne, aber au all öisne Mitmänsche vo ganzem Herze.

Amen.

Ansage: Credo-Lied KG 97

Fürbitten

Guter Gott, 

An Weihnachten kommt dein Sohn Jesus Christus in unsere Welt. Er kommt, um uns Frieden und Heil zu schenken und uns von unserer Schuld zu erlösen. Er möchte bei jedem von uns einkehren. Deshalb bringen wir voll Vertrauen unsere Fürbitten vor dich:

· Wir bitten für uns persönlich: Schenke uns in den Tagen des Advents immer wieder Augenblicke der Ruhe und der Besinnung.

· Wir bitten für alle Menschen, die sich auf Weihnachten freuen: Lass sie erkennen, dass das grösste Geschenk dein Sohn Jesus Christus ist. Er schenkt sich der ganzen Welt und bringt uns Frieden und Freude.

· Wir bitten für alle, die in diesen Tagen unglücklich und einsam sind: Stehe ihnen bei und schenke ihnen den Zugang zu lieben Mitmenschen, die ihnen zu spüren geben, dass sie nicht allein sind.

· Und schliesslich bitten wir für unseren Seelsorgeraum. Heute um 10.30 Uhr werden Don Angelo und Stephan Kaiser in ihr Amt als Leiter unseres Seelsorgeraumes eingeführt. Guter Gott, wir bitten dich: Schenke den beiden einen guten Start bei uns und mach, dass unsere Pfarreien weiterhin wachsen und sich gut entwickeln können.

Guter Gott, 

dein Sohn Jesus Christus ist unterwegs zu uns. Er will uns nahe sein. Wir bitten dich: Erhöre unsere Bitten und mache uns und unsere Herzen bereit für die Ankunft deines Sohnes an Weihnachten. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen. 

Ansage: Zum Sanctus Lied KG 104

Gabengebet

Guter Gott,

am zweiten Advents-Wochenende bitten wir dich: 

So wie du diese Gaben von Brot und Wein heiligst, so heilige auch uns, damit wir diese Advents-Zeit bewusst und voll Freude erleben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen. 

Präfation

Der Herr sei mit euch.

Erhebet die Herzen.

Lasset uns danken dem Herrn, unserem Gott.

Wir danken dir, Vater im Himmel, und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Ihn hast du in unsere Welt geschickt, damit er uns deine Liebe zeigen konnte.

Seine Wahrheit leuchtet den Suchenden,

seine Kraft stärkt die Schwachen,

seine Botschaft gibt uns allen neue Hoffnung. 

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel und singen dir das Lob deiner Herrlichkeit: Sanctus 104

 II. Schweizer Hochgebet

mit Liedeinschub „Laudate omnes gentes“

Mitteilungen

Schlussgebet

Lasset uns beten:

Guter Gott,

du hast uns an deinem Tisch mit neuer Kraft gestärkt. Zeige uns den rechten Weg durch diese Zeit und hilf uns, unser Leben immer mehr nach deinem göttlichen Willen zu gestalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

Ansage: Schlusslied 314 

„Maria durch ein’ Dornwald ging“

Bevor mier Gott no um sin Säge bitted, wänd mier no d’Muettergottes grüesse. Mier mached das mit em Lied...

Segen

Und so wänd mier Gott no um sin Säge bitte.

Der Herr sei mit euch!

Es segne und behüte euch und all eure Angehörigen der uns liebende, dreifaltige Gott: der Vater...

Ich danke Ihne allne für’s Mitfiire vo dem Gottesdienscht und wünsche Ihne allne ...

Gehet hin in Frieden!

Auszug

Eucharistiefeier am zweiten Adventssonntag


Sonntag, den 5. Dezember 2010


um 9.00 Uhr in der Lazariterkirche Gfenn


Markus Weber (Priester), Dirk Trüten (Orgel)








